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schiedlich exponierte Hanglagen mit teilwei-
se markanten Geländesteilhängen auf. Es 
gibt kleinflächige, inselhafte Vorkommen von 
drei Lebensraumtypen.  
  
An Süd- und Osthang gibt es eine zusammen-
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Splitterflächen. Die Halbtrockenrasen sind 
von typischen basenreichem Schillergrasra-
sen geprägt.  
 
An Nord- und Nordwesthängen herrschen  
ėArtenreiche montane Borstgrasrasen Ć <`fh 
JFGD= u¡¨ _§yª¯v¡Ó¢w|y£-Borstgrasrasen 
des vorderen Vogelsbergs vor.  
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Der Lebensraumtyp 6212 hat, aufgrund des 
Vorkommens mehrerer bemerkenswerter 
Pflanzenarten sowie einiger Arten der Vor-
warnliste, eine hohe floristische Bedeutung 
im Projektgebiet. Es kommen beispielsweise 
vor: 

 Gestreifter Klee ( Trifolium striatum ) 

 Stengellose Kratzdistel ( Cirsium acaule) 

 Fransen-Enzian (Gentianella ciliata , s. 
Foto) 

 
Im Lebensraumtyp 6230 ist das Spitzflügeli-
ge Kreuzblümchen (Polygala vulgaris ssp. 
oxyptera ) als Besonderheit hervorzuheben.  
 
Die Teilfläche weist viele Bäume und unter-
schiedlich alte Gehölze auf. Aufgrund dieser  
Strukturvielfalt ist die Avifauna besonders 
artenreich. Die hohe Wertigkeit der Fläche 
wird durch das Vorkommen folgender Arten 
bestimmt:  

 Bluthänfling ( Carduelis cannabina) 

 Gartenrotschwanz ( Phoenicurus phoe-
nicurus) 

 Grünspecht (Picus viridis) 

 Neuntöter ( Lanius collurio ) 
 
Die einzige nachgewiesene Art aus der Grup-
pe der Reptilien ist die Zauneidechse 
(Lacerta agilis , s. Foto).  
 

Das Gebiet ist auch als Jagdrevier von Fle-
dermäusen von Bedeutung. So kommen 
Breitflügelfledermaus ( Eptesicus serotinus), 
Großer Abendsegler (Nyctalus noctula ) sowie 
Zwergfledermaus ( Pipistrellus pipistrellus ) 
vor. 

Im Gebiet wurden Flächen entbuscht sowie 
Magerrasen neu angesät. Außerdem wurde 
im Rahmen des LIFE+ Projekts die Wasser-
versorgung durch Installation einer Pumpe 
gesichert.  
 
Mitglieder der NABU-Gruppe Glauburg errich-
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nen am Fuß des Lohrains. Reptilien wie die 
Zauneidechsen sollen dieses als Versteck-
möglichkeit nutzen. Zum Schutz dieser Stein-
schüttung sowie der Reptilien wurde eine 
Infotafel vom LIFE+ Projekt zur Verfügung 
gestellt. Diese wurde von der NABU-Gruppe 
direkt vor dem neuen Steinhaufen aufge-
stellt.  
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Teilgebietsgröße:  9,80 ha  
Lage:     Landkreis Friedberg, Stadt Glauburg  
     Gemarkung Glauberg 
Höhe über NN:  130-175 m 
Geologie:   Basaltische Vulkanite, vorwiegend Alkalibasalt und 
     Tholeiitischer Basalt [Miozän], Lehm, Sand, Kies  
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     stein, Konglomerat, ryolithischer Tuff, Kalkstein,  
     Kohleflöze [Unterperm (Untere Dyas)]  
Klima:     Jahresdurchschnittstemperatur: 9,0 -9,5 °C 
     Niederschlagssumme: 650-700 mm/Jahr  
     Dauer der Vegetationsperiode: 240 -250 Tage 
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Ansprechpartner:  
Projektmanagerin Jutta Katz  
Tel.: (0641) 49 91-253 
jutta.katz@hmuelv.hessen.de 
www.wetterauer -hutungen.de  
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